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Hoheweide und mit der zwii'chen beiden liegenden, gemeinfam benutzten Turnhalle
eine Schulhausgruppe dar.

Jede Schule hat in Erdgefchofs und 3 Obergel'choi'fen Raum für 15 Clafl'en mit je 50 Kindern, fo

wie für 3 Verwaltungszimmer und eine Schuldienerwohnung. Auf jedes Kind entfällt in der Clafi'e eine

Grundfläche von rund lqm. Die Treppe mit einer Laufbreite von 1,60m liegt in der Mitte des Gebäudes;

die Anordnung der Bedürfnifsanftalten, eben fo das Heizungs-Syflem find die in Hamburger Schulen üblichen.

Die Leopold-Schule zu Karlsruhe (1888 erbaut, Arch.: Strz?der‚ Fig. 102), eine

Volksfchule für Knaben, enthält im Erdgefchofs und in 3 .Obergefchoffen 20 Claffen,

3 Lehrerzimmer, I Berathungszimmer, I Singfaal, I Zeichenfaal und I Turnhalle;

im Kellergel'chofs ein Braufebad für die Schüler.

 
 

 

 

   

Fig. 102.
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Ltopula’-Schule zu Karlsruhe.

Arch.: Striea'n’.

Jede Claer mit einem Flächenraum von rund 60 qm if’r für 54 Kinder befiimmt, hat alfo für jeden

Schüler etwa 1,1 qm Grundfläche. Die Bedürfnit'sanftalten, welche von den Ruheplätzen der Haupttreppe

zugänglich find, liegen in einem feitlichen Anbau. Zur Beheizung der Lehrräume dienen Gasöfen. Die

\\'ohnung für den Schuldiener iii. in einem befunderen Häuschen neben dem Schulhaut'e untergebracht.

Die zur Benutzung für Knaben und Mädchen beftimmte Gemeinde-Doppel-

fchule an der Niederwallftrafse zu Berlin (1885 erbaut, Fig. 103) zeigt, zwifchen

zwei nachbarlichen Brandmauern auf dem Hofe f’cehend, eine fehr fparfame Grund-

rii'sanordnung. Auch das Vorderhaus auf diefem Grundfiück ift eine flädtifche
Volksi'chule.

Den Eingang bildet eine im hoch liegenden Sockelgefchofs

angeordnete Durchfahrt. Der Flurgang, welcher zweifeitig be-

baut und nur durch Deckenlicht erhellt ift, hat dem ent-

fprechend eine größere Breite erhalten und vermittelt den

Verkehr durch die 3 Obergefchoffe mit 2 Treppen von je

1,50 m Laufbreite.

Das Hinterhaus, welches durch Fig. 103 im Grundrii's

des I. Obergefchofi'es dargeilellt ifl, hat 22 Claifen mit je rund

55 qm, ferner 2 Verwaltungszimmer und 2 \Vafchzimmer für

Knaben und Mädchen; im Kellergefchol's in: eine Wohnung für

den Schuldiener angeordnet. Die Bedürfnifsanitalten fiehen außer-

halb des Schulhaufes in einem abgetrennten Hofgebäude; zur

Erwärmung der Lehrräume dient \Varmwai'ferheizung. Auf die

in deuti'chen Schulen [ehr feltene Vorf0rge befonderer Wafch- Doppelfchule an der Niederwallitrafse

zimmer mag ausdrücklich hingewiefen werden. zu Berlin. — 1/'.wo 11. Gr.

 

    

  

 


